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Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗ G 


Amtlicher Theil. zem dem preußiſchen Cabinete die Coneeſſionen be- giſcher als bisher auf die volle Gleichſtellung mitſtiven 1 der Suezeanalfrage noch im Wege ſtehen, 
ti 


Nr. 7930. N 2 5 5 5 

f ü N Landes verſtehen könne. Die den preußiſchen Inte- Mitbeſitz zur vollen Wahrheit werde. Dieſe Bedeu- bereits davon unterrichtet zu fein, daß bei den In⸗ 

In vn 3 des Stadt» Magiſtrates xeſſen dienenden Organe benützen dieſe Gelegenheit,ſtung haben auch die an das Commando unſerer in triguen, durch welche der Löſung der Angelegendeit 

3 sten Ent a. ergangenen Auſrufes ſind um einen doppelten Vorwurf gegen den Herzog zuſGeeſtemünde ſtationirten Flottenabtheilung abgegan- noch in der letzten Stunde Hinderniſſe in den Weg 

für benden 5 ungskarten von Neujahrswün⸗ erheben: 1. da er hinter dem Rücken Oeſterreichs mit genen Inſtruetionen. N i gelegt werden, Enzland ſeine Hand im Spiele ge⸗ 
er. Währ. eingeflflee — un er f t kr. Preußen unterhandle, und 2. da er durchaus partieu: Nach einer Pariſer Corr. des „Botſchafter“ hat habt habe. 

Von der k. k. StatthaltereiCommiſſion 16 — 


Vom f. k. Oberlandesgeri 18 — N 
gerichte Franz Deak hat, wenn anders die „Debatte“ 
a a Setungscommande 2 a Ex ntliches Gebeim⸗ gut unterrichtet ift, in der ungariſchen Frage wieder 
el j ae, 0 niß iſt, daß die ſchleswig⸗holſtein'ſche Frage den In⸗ einmal das Wort ergriffen. Der „Boiſchftr.“ hatte 
dee n k. Grundentlaſtungsfonds⸗ 2 Man glaubt indeſſen nicht, daß nämlich zwei Artikel veröffentlicht, in welchen nachge⸗ 
Fra bij Bea Se 2 0 teinmiſchun 8 Grundſatz untreu wieſen werden ſollte, daß es nicht der Abſolutismus 
Ben de N hear: .. = 5 mehr an, daß dasſoder der Bureaukratismus, ſondern der „Reicksge⸗ 
32 3 r 1 1 3 = danke“ geweſen ſei, der ſich mit dem ungariſchen 
Be 2 9 Genen ne 1 . 2 7 r „N. Fr. Pr.“, Verfaſſungsrechte nicht vertragen konnte, und Ungarn 
80 a . — I Er 13 75 8 j r aus rſchau betreffendſimmer und immer wieder zu aufreibenden politiſchen 
2 m 5 K Gens karmerie-Flü el. Com- (er ſollte Auskunft über die neue preußiſch⸗ruſſiſche Kämpfen zwang. Hierauf antwortete „Peſti Naplo“ 
oo „ k. Gensd'ar 9 Gränzeonvention ertheilen, welche angeblich bereits den mit einem Artikel, der einem Telegramme der „De⸗ 
ma r EN 121 bath sea A 5 zufolge, in Peſt gewaltige Senſation macht 
on der k. k. Kreisbehörde . als „erlogen“ bezeich- und als deſſen Verfaſſer ſich Franz Deak bekannt 
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. 1 A rie 
Bon 1 1 Balg, Krakau. > 1 55 Hehälmiſſe, egit, . fp ul dean eng Die Bil 
Vom k. 2 — 6 g 2 50 Das „Mem. dipl.“ tritt den albernen Angabenifer jenſeits der Leitha lange Jahre hindurch Ungarn 
Vom 5 4 — Sniper torte. 8 entgegen, welchen zufolge der Kai⸗ vertheidigt haben... Die Geſchichte bekundet dem⸗ 
Von S . Baron Schindler 10 8 er von Oeſterreich die Abſicht hatte, dem Papſte für nach, daß die Sicherheit des Reiches durch uns und 
Vom — ir Wolff 5 fgeben ſollte, die Stadt Sn berlaffungemäßige lien nicht gelit⸗ 

I a al i t. Wir wollen dieſe verfaſſungsmäßige Selbſt⸗ 
m Herrn Löbenstein * thum zu überlaſſen. Der Papſt würde zwar, wenn ſtändigkeit nicht aufgeben, blos deshalb, weil einzelne 
Verſchiedene kleinere Gaben 2 50 ö 
us der Sammlung b a u: 6 Puncte der neuen Verfaſſung der Länder jenſeits der 
Aus der Sammlung — — ec wit 5 — reich 1 . 15 eee finden, Leitha rn u; 57 116 werden allezeit 
Aus der Sammlung bei 5 aber zwiſchen dieſer Aufnahme und jener abſurdenſbereit ſein, auf gejegmäßigem Wege um 
g beim Herrn Baum 45 h 8 ; 
garten 12 N 1 | ‘ > ſere eigenen Geſetze mit den arantien des 
2 8 ührung dieſer Ordreſterſchied. Dieſem fügt das „Mem.“ noch hinzu, daßffeſten Beſtandes der Monarchie in Eim 
un gel nee 155 I. rasant: 129 he ] „ohne " weiteren Entſcheidungen klang zu bringen, und werden der Freiheit und 
Aus der Sanni beim m’ 53 90 Regierungs⸗ Collegium bereits des h. Vaters vorgreifen zu wollen, nicht aufgehört der verfaſſungsmäßigen . Länder jen⸗ 
„„ ſeits der Leitha nie im Wege ſtehen.“ Die letzte 
£ 3 Zuſammen 442 52 dieſe Schritte geſchehen offenbar ohne Zu⸗ che dem römiſchen Hofe rathen, ſich alles deſſen zu Wendung erſcheint geeignet, günftige Erwartungen 
öſterr. Währ. mm bezüglich des nächſten Landtages zu erwecken. 
Obiger Betrag wurde beim Stadtmagiſtrate unter reichiſchen Ueber das Militär⸗Budget und die Ar⸗ 

102 nothleidende Perſonen und zwar, an tillerie wird der „Lemb. Ztg.“ aus Wien geſchrie⸗ 

— Ben zu je : f. ER 76 f Die „Perſeveranza“ meldet aus Turin, 17. 5 In dem Be vielfach angefochtenen 
rme zu je Br: ericht des Finanzausſchuſſes über das Militärbudget 

1 Armen 4 fl. 52 kr gezzi nach Rom beftätigt ſich. Derſelbeſwurden mehrere, die Artillerie angehenden Anträge 
4 Arme zu je 5 fl. . 20 fl. hatte vor feiner Abreiſe eine Audienz beim Koͤnig.[geſtellt und die in der Herabſetzung aller Batterien 
11 Arme zu je 7 fl. . 77 0 etzt ſcheinbar in Abrede, Der Zweck der Reiſe ſoll die paͤpſtliche Staatsſchuld auf den halbgeſpannten Stand; in der Herabſetzung 
— zu je iD TE >» 4 deren theilweiſe Uebernahme Seitens Stalieng|der N = 12 auf 6 pr. Batterie; 
rme zu je RER r in der Herabſetzung der Feſtungs⸗ und der Parkcom⸗ 
Zuſammen 442 fl. 52 kr. Herr Minghetti, ſchreibt man aus Turin, hatſpagnien um je 20 Mann und ſchließlich in der Strei⸗ 

Öft. Währ. vertheilt. Was zur öffentlichen Kenntniß die a chung einer unbedeutenden Standesaugmentation beim 

gebracht und im Namen der Nothleidenden den hoch⸗ ſchwindens einer Summe von 52 Millionen L. in Küſtenregimente beſtehen. Dieſe Anträge find wohl 

berzigen Gebern der wärmfte Dank ausgedrückt wird. den Augen der Majorität in und außer der Kammerſſehr leicht geſtellt worden, allein es entſteht nun die 
bh ob fie acceptabel und im öffentlichen In⸗ 


ER ei Stadtmagiſtrate. R 
akau, am 18. April 1865. 5 
5 Die Artillerie erfuhr im Laufe des Jahres 1863 


Auf Allerhöchſte Anordnung wurde für weiland Ihre königliche 
Heben Auna Maria Wilhelmine, Großherzogin von Med» ganiſation der Friedensſtand dieſer Waffe 24.018 
2 burg⸗Schwerin, die Hoftrauer Dinstag, den 18. April, angezo⸗ Mann mit 6915 Pferden. 
b. Md 2 durch 10 Tage, d. 1. bis einſchließig 27. heſt Nach der älteren Organiſirung wurden für den 
dc 1 pefeiſſge ojehät heben mi Allerböchſter Ent⸗ g Frlaß an Mannſchaft bei den Batterien, fowie zur 
aba mung vom 12. April d. J. dem Referenten der Grundlaſten⸗ berſchreitung des Budgets. Minghetti ſchloß die Rede Manipulation in den Parks Artillerie ⸗Compagnien 
unge- und Regulirungslandescommiſſion für Böhmen, Statt⸗ als er in der Kammer dieſe retroſpectiven Enthüllungen verwendet, die eventuell ein andermal auch zum Fe⸗ 


halterei Ai f 0 2 

; tär Dr. dl, d tel 6 lte⸗ ; 8 J i . 8 

keirathes karre aut . aten Er en machte, mit dem Mahnrufe, man möge doch jede ſtungsdienſt berufen werden konnten; ferner beſtanden 

ae k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöcfter Ent: 
5 vom — —— — — * zu Misliborzie in 3 üchſt fi 

bienflicpen Bieten, be — — „ Ni treng von dem Batteriedienſt 

i . t der Krone 2 2 
allergnadigg zu Witzen 2 Nreuz mit der zt die alten Ergänzungs⸗ Abtheilungen 


* 


wird, und in deren Richtung unſer Geſandter thätig wählenden hinterlaſſe. Der 


edle eg r gilt fat 5 5 Finanz ze ſein denuftragt iſt. Erſtens die Herabminderung e e 
1 n rät mberg nton e e ni un e in aune er \ in en Herzogthümern ſtehenden Truppen ahl cher timmung * d, en orper unter Einem Commandanten. Auf dieſe 
zu Finanzrathen und Finanzbezirksdirectoren in Ostgalizien ernannt. zweitens die Einberufung der ſchleswig⸗ holſteinſchen Oſterferien entgegen. Weiſe entſtanden die Parkeompagnien, — allein ohne 


— Stände. Was den erſtgenannten Punct anbelangt, 
ſo weiſt Oeſterreich auf die aus den Herzogthümern 
Nichtamtlicher Theil. bürdung des Landes ablegen und betont, daß es zumſſichtlichkeit beigelegt. Herr Dr Lhuys hat, wie jedem Militär einleuchten, der da weiß, daß man bei 
Krakau, 20. April Schutze der Herzogthümer einer ſo ſtarken Beſetzung man dem „Bolſchftr.“ 0 der jetzigen kurzen Präſenszeit froh ſein muß, den 
20. April. nicht bedürfe, da von keiner Seite eine Gefahr drohe. tionen an unſern Geſandten in Waſhington, Herrn Soldaten für einen Dienſt auszubilden; wer aber 
Kürzlich meldeten Berliner Blätter, daß der Her⸗ 
08 von Auguſtenburg in letzter Zeit erneuerte 


erhandlungen mit Berlin angeknüpft und jede Con⸗ 
1 ton angegeben hat, die er den preußiſchen Forde⸗ 
n gegenüber machen könne. Die „Conſt. Oeſt. 


2 ſchreibt nun heute wie es ſcheint, nach Mit⸗ n ö f 
ugen aus guter Quelle, Folgendes: „Es beſtä⸗ ird. Dagegen wird Oeſter⸗ in Conſtantinopel iſt angewieſen worden, rkeit der Mannſchaft für den einen wie 


für den andern Dienft gewärtigen laſſen. Als ein Stand der Warſchauer Bevölkerung, noch die Sterblichkeit König begab ſich nach 12 Uhr durch die feſtlich de⸗ wie bereits angedeutet, die Wehrhaftigkeit Preußens 
weſentliches Moment zur Sicherung der Manövprir- hat die gewöhnlichen Proportionen überſchritten. ſchmückten Linden unter freudigem Zuruf des zahl- zur See die Beſchleunigung des Baues einiger Pan⸗ 
Fähigkeit der Artillerie betrachten wir die Beibehal- (Die officielle „Gazeta Lwowska“ berichtet gleichfalls: reich verſammelten Publicums nach dem Königsplatze.[zerfregatten, als den Kern der eigentlichen Schlacht⸗ 
tung der Beſpannungen für die ganze erſte Linie Laut eines am 15. aus Warſchau eingelangten Conſular- Bei Annäherung des Königs ſalutirten die Truppen. flotte unumgänglich erforderlich macht, für dieſe aber 
auch im Frieden, endlich die Beibehaltung der Reit- Berichtes herrſcht dort keine Epidemie; vielmehr iſt der Feldprobſt Thielen hielt die Einweihungsrede. Derſaußer einem hinlänglich tiefen und ſicheren Hafen, 
pferde für den ganzen Kriegsſtand der Chargen, denn Geſundheitszuſtand ſelbſt beim Militär ungewöhnlich gut, König begleitete die Hammerſchläge mit folgenden das Vorhandenſein von Trockendocks und Reparatur- 
es gibt kein größeres Unglück, als einen bedeutenden und wurden keinerlei behördliche Vorſichtsmaßregeln er- Worten: „Den Gefallenen zum Gedaͤchtniß, den Le- werkſtätten ꝛc. unerläßlich iſt. 


Geſchützverluſt. Geſchieht es nun in kritiſchen Mo⸗ griffen.) benden zur Anerkennung, den künftigen Gejhlehtern Zur Befriedigung dieſer dringendſten Bedürfniſſe 
menten, daß die Fahrmannſchaft, ſei es aus Unge⸗ De - zur Nacheiferung.“ Die in den Grundſtein gejenkteifür welche, foll die Kriegsmarine in der Richtung auf 
ſchicklichkeit, aus geringerem moraliſchen Werthe, ſei Urkunde gedachte mit beſonderer Anerkennung derſihr Ziel gefördert werden, innerhalb der nächſten 6 
es endlich gezwungen durch die Unbändigkeit der an Oeſterreichiſche Monarchie öſterreichiſchen Allianz, welche auch der Feld-Jahre zu ſorgen iſt, würden nach der vorſtehenden 


das Feuer und das Getümmel nicht gewohnten Pferde, 2 f re 5 probſt in feiner Rede hervorhob, „als allein ein ſtar-Aufſtellung und den Anlagen erforderlich fein: 1) zur 
die Geſchütze im Stiche läßt, ſo laſtet ein Makel auff Wien, 13. April. Se. Majeſtät der Kaiſer em⸗ kes einiges Deutſchland ſichernd.“ Militäravaneements Errichtung des Marine ⸗Etabliſſements in der Kieler 
der Batterie, auf der Bedeckungs⸗Abtheilung, auf der pfing heute Vormittags den Erzherzog Albrecht nachſwerden erwartet. Der Feier wohnte auch der k. k. Bucht 6.150,000 Thlr.; 2) zu den Hafen- und Be⸗ 
ganzen taktiſchen Einheit, den Niemand mehr zu ver⸗ deſſen Rückkunft von Venedig, dann den FZ M. Gra⸗öſterreichiſche General der Cavallerie Fürſt Edmundſfeſtigungsbauten an der Jahde 8.285,000 Thlr. 3) 
wiſchen im Stande iſt, ganz abgeſehen nun von dem fen Coronini in beſonderer Audienz, und nahm ge⸗ Schwarzenberg bei, den Se. Majeſtät der Kaiſer vonſzur Anſchaffung von vorläufig zwei Panzerfregatten 
militäriſchen Mißerfolge, der hiedurch möglicherweiſe gen Mittag die Vorträge der Miniſter entgegen. Oeſterreich zu dieſem Zweck nach Berlin zu ſenden 4. 180,000 Rthlr.; 4) zur Beſchaffung ſchwerer Guß⸗ 


gleichzeitig hervorgerufen worden ſein mag. Und. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin wer⸗geruht hatten. ſtaahlgeſchütze für die vorhandenen Schiffe 1.000,00 
fragen wir, was die Urſache iſt von allem dem? — den heuer nur die zweite Hälfte des Sommers in. Der Geſetzentwurf, betreffend den außerordentlichen Thlr., jo daß der Geſammtbedarf auf 19.615.000 
Eine unzeitige Oekonomie im Frieden! Das Beritten⸗ Schönbrunn zubringen. Geldbedarf für die preußiſche Marine, iſt ſeinem Thlr. zu veranſchlagen iſt.“ Nach dem Flottenerwei⸗ 


bleiben der Artilleriechargen auch während des Frie⸗ Ihre k. Hoheiten Erzherzog Franz Karl und Wortlaute nach bereits bekannt. Eine weit größereſterungsplane ſoll die preußiſche Marine gebracht wer- 
dens iſt mit einer guten Führung und prompten Be Gemalin werden im Monat Mai nach Schönbrunn Bedeutung, als der Gejegentwurf ſelbſt, haben in⸗ den bis auf zehn Panzerfregatten, zehn Panzerfahr⸗ 
dienung der Batterien aufs Innigſte verbunden, und überſiedeln und die ſpätere Saiſon in Iſchl verweilen. deſſen die denſelben begleitenden Anlagen, weshalbſzeuge, (ſogenannte Kuppelſchiffe), acht gedeckte Cor⸗ 
wenn man ſchon von dem Cavalleriſten verlangt, er“ Zur Ankunft Sr. Majeſtät des Königs von Preu- wir auf dieſelben näher einzugehen haben, und wollen ſvetten, ſechs Glattdeckscorvetten, ſechs Aviſo's und 4 
ſolle mit feinem Pferde nur ein Leib fein, ſo iſt dasßen in Carlsbad ſind für die zweite Hälfte Maiſwir uns für heute mit demjenigen Theile der Anla-⸗Transportſchiffe. Dabei find die bereits vorhandenen 
bei der Artillerie⸗Charge in noch höherem Grade nö⸗ alle Vorbereitungen getroffen. a 1 gen, welcher die Aufſchrift „Motive“ trägt, beſchäfti⸗ Schiffe jedoch nur theilweiſe einbegriffen. 
thig. Uebrigens hat ſich die Regierung aus Erſpa⸗ Se. Ereellenz der Herr Staatsminiſter iſt vonſgen. Nach einigen einleitenden Worten darüber, wie [Berliner Polen-Proceß.] In der Sitzung des 
rungsrückſichten bewogen gefunden, pr. Regiment zweiſſeinem Ausfluge nach Mölk in Wien eingetroffen. die Anerkennung, welche die Nothwendigkeit einer Er- Staatsgerichtshofes vom 18. d. begannen die Plaidoyers 
Batterien halb beſpannt zu laffen, und gewiß nur Der Statthalter von Ungam, Graf Palffy, iftjweiterung der Kriegsmarine gefunden, eine allgemeine Der Ober ⸗ Staatsanwalt Adlung führte zunächſt noch ein⸗ 
eiſerne Noth muß ſie gezwungen haben, dieſen wennſheute Nachmittags aus Peſt hier eingetroffen. und auch von der Landesvertretung getbeilte ſei, undſmal kurz den Nachweis, daß der Aufſtand, an welchem die 
auch kleinen Angriff in die Schlagfähigkeit der Artil⸗ F 3M. Ritter v. Benedek wird morgen vonſwie, wenn bei der Verwirklichung des geſteckten Zie⸗ Angeklagten ſich betheiligt, auch die Losreißung der preu- 
deal zn wachen Graz hier eintreffen. les auch nur nach Maßgabe der finanziellen Mittel ſßiſch-polniſchen Provinzen im Auge gehabt und wendete ih 
Uebergehend zu der Feſtungsartillerie finden wir, Herr Ernſt v. Plener, Attaché bei der k. k.ſverfahren werden könne, doch jedenfalls mit der Be- demnächſt gegen das Urtheil des Gerichtshofes in dem frü⸗ 
daß der Stand der Feſtungscompaganien im Kriege Botſchaft in Paris, iſt heute nach Paris abgereiſt. friedigung der dringendſten Bedürfniſſe unverweilt heren Proceß. Er erachtete dasſelbe für nicht richtig, weil 
etwa 13,560 Mann beträgt. Denken wir uns aber“ Am 5. d. M. ging der letzte Reſt der in König⸗ſvorgegangen werden müſſe, heißt es weiter: „Dieſe⸗ſes nicht vollendeten Hochverrath angenommen, erklärte in- 
nun die Monarchie in irgend einen bedeutenden grätz internirt geweſenen Polen nach Olmütz ab. Die In- nigen Bedürfniſſe, welche als die dringendſten anzu- deſſen, daß er ſich dieſem Erkenntniß accomodiren und feine 
Kriegsfall verwickelt und die Nothwendigkeit vorhan⸗ 
den, die Plätze der ſtrategiſchen Weſtfronte Böhmens, ber 1863 bis 5. April 1865. Die Geſammtzahl ſämmt. geſicherter Hafenetabliſſements mit allen für die zweck⸗ jedoch die früher ausgeſprochenen Strafen, namentlich in 
Oeſterreichs, Tirols, Venetiens und Iſtriens zu armi⸗ licher Internirten betrug 930. Unter ihnen befand ſich auch mäßige Unterbringung und Herſtellung des Flotten⸗ Anbetracht der Gefahr, welcher der preußiſche Staat durch 
ren, fo werden in den Binnenplägen allein etwa 3000 ſeine Frau, welche drei Kinder bei ſich hatte. Auch fünf materials nöthigen Einrichtungen, jo wie in der Ver⸗ den Aufſtand ausgeſetzt war, für zu gering. Namens der 
Geſchüge zu bedienen fein; ſtellen wir die weitere be-|Defterreicher, drei Preußen und zwei Franzoſen waren inter- ſſtärkung der Flotte in dem Umfange, daß Preußens Vertheidiger erklärte Rechtsanwalt Brachvogel, daß diejel- 
ſcheidene Forderung, nur 3 Artilleriſten jedem Ge- nirt. Dem Adelsſtande gehörten 317 Inlernirte an, 6 wa-lund Deutſchlands Küſten und Handel den Angriffenſben auf die Ausführungen des Ober-Staatsanwalts in 
ſchütze zu widmen und die Nebenverrichtungen durch ſren Geiſtliche, 76 geweſene ruſſiſche oder preußiſche Offi-ſonſt ſchwächerer Gegner zur See nicht ferner ſchutz⸗ Betreff des allgemeinen Theiles der Anklage nicht antwor- 
Handlanger beſorgen zu laſſen; bringen wir dann dieſeiere, 121 geweſene ruſſiſche oder preußiſche Soldaten, 2ſlos preisgegeben ſeien. Zu dem Zwecke muß einer⸗ ten werden, ſich vielmehr ihre Bemerkungen für die Special 
Erforderniß an Feſtungsartillerie für den deutſchen Doctoren der Mediein, 6 Aerzte, 2 Doctoren der Rechte, ſeits der Jahdehafen kräftig fortgebaut und befeſtigt, Plaidoyers vorbehielten. Der Oberſtaatsanwalt beantragte 
Bund in Anſchlag, endlich den Umftand, daß die rück⸗67 geweſene Beamte, 137 Gutsbeſtzersſöhne, Pächter und andererſeits aber auch auf die ſchleunigſte Herſtellung demnächſt gegen den ausgebliebenen Leopold v. Röeycki 
wärtigen Plätze, die doch nicht bis zum letzten Mann Kaufleute, 300 Gewerbsleute und 200 Perſonen der die-ſeines tüchtigen Kriezshafens in der Oſtſee Bedachiſin contumaciam die Todesſtrafe, in Betreff des Directors 
entblößt werden können, ſondern wenn auch nur mit nenden Glaffe- . genommen werden. Außerdem iſt, neben dem Fort⸗ der Weichjel Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft v. Krölikowski 
den größtentheils aus Reeruten beſtehenden Depot⸗Com. Der Africa ⸗Reiſende Miani ift in Trieſt von Gon-/bau hölzerner Schiffe, die ſchleunigſte Beſchaffung vonſeine neue Edictal⸗Vorladung, da die früher erlaffene Vor⸗ 
pagnien zu betheilen kämen, ſo gerathen wir in ein ſtantinopel kommend eingetroffen. Der Sultan hat ihn ſehr Panzerfregatten eine unerläßliche Nothwendigkeit. End⸗ ladung mangelhaft geweſen. — Zu den erſchienenen Ange- 
bedenkliches Defieit und ſehen, daß auch die Feſtungs⸗ wohlwollend aufgenommen und die Benützung eines türki- lich haben die gemachten Erfahrungen die abſoluteſklagten übergehend, beantragte der Ober- Staatsanwalt ge⸗ 
artillerie in Oeſterreich, was die Zahl betrifft, das ſchen Staatsdampfers für eine 3000 Miglien lange See- Dringlichkeit der Beſchaffung ſchwerer gezogener Ge⸗ gen den Rittergutsbeſitzer v. Wolniewiez wegen Vorberei⸗ 
größte Maß von Beſcheidenheit erreicht hat. Wenn ſtrecke zugeſichert. Vom Präſidenten der geographiſchenſſchütze von Gußſtahl in Stelle der jetzt vorhandenenſtung zum Hochverrath unter Ausſchluß mildernder Umſtände 
man die Höhe des nöthigen Standes der Küſtenar⸗ Geſellſchaft in London hat er ein ſchmeichelhaftes Schrei- von Gußeiſen ergeben. Was die Anlegung einesſeine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren und Stellung unter 
tillerie ermeſſen will, ſo muß man unſer Littoraleſben erhalten, welches namentlich die Erklarung enthält, Hr. Kriegshafens an der preußiſchen Oſtſeeküſte anlangt, Polizei-Auſſicht auf 5 Jahre. 
und die dasſelbe ſchützenden Plätze in Anſchlag brin⸗ Miani ſei ein indlicher und gewiſſenhafter Forſcher, derſſo kann hierauf vorläufig verzichtet werden, weil Frankreich. 
gen und wir werden erſehen, daß der Stand unſerer ſich unter der Bevölkerung am weißen Nil eines ſehr gu. Preußen gegenwärtig im Beſitze eines trefflichen Ha. Paris, 15. April. Die Parijer Zeitungen jam⸗ 
Küſtenartillerie auch nicht ausreicht. Wir haben beiten Rufes erfreue. Hr. Miani geht auf einige Tage nach fens in der Oſtſee iſt, in welchem ſich ein für die mern noch immer über die Rede des Herrn 5 — 
der Feſtungs⸗ und Küſtenartillerie von einer Reſerve Venedig, kehrt dann nach Trieſt zurück und wird gleich Zwecke der preußiſchen Flotte geeignetes Marine⸗Eta⸗ die einen zu großen Mangel an Liberalismus und 
ganz abgeſehen und geſagt, daß wir zu den minder nach Oſtern ſich mit den definitiven Vorbereitungen zu der|tlifjement ohne bedeutenden Zeitverluſt herſtellen läßt. Prieſterhaß verrathe. Jeder hat feinen Kummer 
wichtigen Dienſten beim Geſchüge Handlanger ver⸗Entdeckungereiſe an die Nilquellen beſchäftigen. Nach den angeftellten Unterſuchungen eignet ſich die Das Faubourz iſt untröſtlich, weil der geachtete Name 
wenden wollen. Wir werden ihrer aber 46.000 brau⸗ Aus Cattaro, 10. d., wird der „Preſſe“ gemel⸗ Friedrichsort zunächſt liegende Bucht des Kieler Ha- der Grafen Chabrillan alltäglich auf den Affichen Pran⸗ 
chen und fragen, woher wir ſie nehmen ſollten? — det: Am 7. begab ſich eine aus vier Mann Finanz fens vorzugsweiſe zu einer ſolchen Flottenſtation, da, ger ſtehen muß, Celeſte Mogador, welche freilich einſt 
Leider iſt es dem Militärbudgetberichterftatter auch wache beſtehende, von nur einem Militär aſſiſtirteſabgeſehen von günſtigen Waſſerverhältniſſen, das anımit dem verftorbenen Grafen Lionel Chabrillan ver⸗ 
bei der Artillerie nicht gelungen, den Kern der Re- Patrouille in einer Barke bis zum Fuße des am dem Ufer anzulegende Etabliſſement einem Bombarde- heirathet zu werden gewußt hat, als Nebenbuhlerin 
organiſirungsfrage zu erfaſſen und es iſt fein Wunder, Dorfe Dobrota ſich ſteil erhebenden Montenegrineriment von der Seeſeite entzogen, auch gegen ein ſol⸗ der fameuſen Thereſe an öffentlichen Orten anſtößige 
wenn er deren Vortheile nicht einſieht. Die 12 Park⸗ Gebirges und hatte kaum feſten Fuß gefaßt, als ſieſches von der Landſeite mit verhältnißmäßig geringen Lieder ſingt. Die alten Gräfinen und Herzoginen 
eompagnien find ihm ein Dorn im Auge; ihre Be- auf eine aus etwa 10 Individuen, zum Theile aus Koſten ſicher geſtellt werden kann. Dies Marine⸗ hielten es für unerträglich, als der bekannte Specu⸗ 
ſtimmung iſt ihm fo völlig unklar, daß er ihre Ueber- Weibern, beſtehende Montenegriner Schwärzerbande Etabliſſement wird den größten Theil des ziemlichflant Mirès bei jeder Gelegenheit ſagte: „Ma fille 
flüſſigkeit proponiren zu können glaubt. ſtieß, die eine Partie Zucker und Kaffee, 8 geraden Strandes zwiſchen Friedrichsort und denſla Princesse de Polignac!“; mit dieſer C omteſſe 
Wir haben uns demnach mit Abſicht des Breite⸗ Waare, führte. Es entſpann ſich ein Kampf. Ein Mann Voßbrocker Hügeln bei Holtenau einnehmen. Dasſde Chabrillan aber ſind ſie doch noch übler daran 
ren über die Unentbehrlichkeit der eompleten Beſpan⸗ von der Patrouille ſchoß ſein Gewehr ab, fehlte und Specielle über die beabſichtigte Anlage ergibt der bei⸗— Der Fürſt von Monaco hat den tuniſiſchen Divi⸗ 
nung der erſten Linie und des Vorhandenſeins aller ward in demſelben Augenblick durch einen Piſtolenſchußſliegende Koſtenüberſchlag, nach welchem ſich die Ge⸗ſſionsgeneral Selim empfangen, welcher ihm einen Tu⸗ 


Reitpferde bei den Batterien ergangen; wir haben niedergeſtreckt. Die übrigen Finanzwächter zogen ſich ſammtkoſten der beabſichtigten Werftanlage auffniſiſchen Orden brachte, der den ſeltſamen Namen 
Kine we a 155 Stand a ee 92 zurück. Die Czernagorzen waren alsbald in den ſteilen 3,800,000 Thlr. ſtellen. Hierzu treten noch die Kor „Königsblut“ führt. Am 14. Mai wird in Corſica 
üſtenartillerie iſt und haben nur beizufügen, da 
Abminderungen, wie die im Berichte beantragten, un⸗ 
ſere Artillerie, den Stolz der Armee, in ihrem Le⸗ 
bensnerv verletzen und einem unheilbaren Siechthume 

preisgeben müßten. 

Wie der „Botſchafter“ meldet, geſtatten die ob⸗ 0 N ) .( 
waltenden Verhältniſſe nicht, die für die kaiſerliche des Fürſten zuzuſagen. rung des Marine⸗Etabliſſements gegen einen überra- den unglücklichen Monarchen nach England uͤberſiedeln.) 
Armee in Italien beſchloſſene Reduction des Infan⸗ Deutſchland. ſſcchenden gewaltſamen Landangriff. _ — General Mendoza, einer der Hauptvertheidiger 
terieſtandes in der Ausdehnung, wie es beſtimmt war, Der „Alt. M.“ meldet aus Hamburg: Das frangd- Der exite Zweck kann vollſtändig erreicht werden, von Puebla, der nach dem Fall dieſer Stadt in 
ſchon jetzt durchzuführen. Um daher den über die in Aus⸗ ſiſche Schriftchen: „Les propos de Labienus“, bei Ge wenn in erſter Linie zu beiden Seiten der Einfahrt Frankreich internirt war und der fpäter dem Kaiſer 
ſicht genommenen Erſparniſſe ſich ergebenden Aufwandſhrüder Spi ; ; 110 ; in die Bucht je ein Fort erbaut, in zweiter LinielMarimilian ſeine Unterwerfung erklärte, ſchifft ſi 

5 : nd brüder Spiro erſchienen, iſt von der Polizei confiscirt wor-, _ 2 Ä Patrie⸗ 9 „ſchifft ſich 
dieses ahr ni 0 a en bei Bruck fürſden. Cs heißt, dies ſei auf Requifition des franzöſiſchen die Feſte Friedrichsort retablirt, und an dem gegen- der „Patrie“ zufolge, am 17. d. Mts. in Saint 
ieſes Jahr gänzlich unterbleiben. 


horde zeigte dieſen Vorfall ſogleich dem Fürſten Nis|blifjements. Die damit zu erreichenden Zwecke ſind: errichtet; Prinz Napoleon wird der Feierlichkeit prä⸗ 
kolaus mit der Bitte an, ſich der Sache anzuneh⸗ 1) die kräftige Vertheidigung der Einfahrt in dieſſidiren. Nach der „France“ verläßt König Franz II. 
men und die Eruirung des Mörders zu veranlaſſen. Kieler Bucht; 2) die vollſtändige Sicherung des Ha⸗ von Neapel wirklich Rom und begiebt ſich nach Mäh⸗ 
In der That kam geſtern der Adjutant des Für⸗fens ſowie der Werftanlagen mit allem Zubehör ge-|ren, wo er einen großen Güter⸗Complex gekauft has 


zftgtrz 5 « 3 audehiſchouſüberliegenden Strande eine Batterie angelegt wird; Nazaire ein, um nach Mexico zurückzukehren. 
wg 3 5 en e = alle dieſe Werke aber mit den ſchwerſten Gejhügen|demjelben Paketboot W Bier u en 
die Schrift nicht unterdrückt werde dürfte der Handelsver⸗ armirt werden. i ? Frankreichs in Merico, und Graf Bearn, der bei 
trag zwiſchen Frankreich und Hamburg kaum zu Stande Der zweite Zweck bedingt zu beiden Seiten der der Geſandtſchaft attachirt ift, ſich auf ihre Poſten bes 
kommen.“ Indeß ift dies Gerücht wohl ſtark zu bezwei- Bucht die Anlage von fünf weit genug vorgeſchobe⸗ geben. — Die Ausſtellungs-Commiſſion fol ſich ge⸗ 

3 nen, entſprechend armirten Forts, um feindliche Vat⸗ neigt zeigen, das Anerbieten des Maſchinenbauers 


TT Krakau, 20. April. 


Da nach verläßlichen Berichten die Epidemie in St. feln, da nicht anzunehmen iſt, daß der franzöſiſche Ge. teren 0 . 
eee 3 beuten Fa hat das hohe e e ; nen terien in angemefjener Entfernung zu halten. Call u. Co. anzunehmen, weicher bis Ende 1866 
Staatsminiſterium die Abſendung von Aerzten aus Krakau In Leipzig dauert der Buchdruckerſtrike fort. Der. Um den dritten Zweck zu erreichen, iſt eine ein⸗ auf einer Oberfläche von 140,000 Metres ein Aus⸗ 


N | n e N % fache, aber ſturmfreie Umſchließung des Marineeta-ſſtellungsgebäude nach einem Engliſchen Pl. j 
als nicht mehr nothwendig erklärt. erſte Vermittelungsverſuch des Baron Tauchnitz endigte hie ECT RS 5 6 Plan, alſo 
Belangend die ſeit einigen Tagen verbreiteten Gerüchte, damit, daß der Vermittler in Differenzen mit feinen Colle⸗ bliſſements unentbehrlich; ſie wird durch eine gedeckte eine Art von Kryſtallpalaſt, Zah Sue 10 Weill. Fran⸗ 
5 : a re . f Communication mit der Feſte Friedrichsort in Ver⸗ ken herſtellen will. — Die Subjeription auf das neue 

daß die ſibiriſche Peſt in den Militär ⸗Spitälern zuigen in der Genoſſenſchaft gerieth und in Folge deſſen aus bindun bri l Nach einer überſchläglichen icaniſche A it beten chr h 
Warſchau ausgebrochen ift, fo find dieſelben [mie ſchon dieſer Corporation der Buchdruckereibeſitzer ausſchied. — 9 zu bringen ſein. Nach einer überfläglichenmertcantihe Anlehen iſt bereits au geſchrieben. Dies 

" g h rg en Naar wel Berechnung betragen die Koften für: jelbe wird am 22. d. im Comptoir d'Escompte in 
erwähnt] laut einer von dort eingelangten verläßlichen Doch iſt die Verſtändigung aller Wahrſcheinlichkeit nach. Befeſti ke ſelbſt 1.390.000 is und bei Correſpondent pte in 
Mittheilung vom 18. d. M. vollkommen unbegrün 'nicht mehr fern, da die Unterhandlungen fortgeſetzt werden die n e ſelbſt 660 Rthlr . jr u D = u. t enten des Comptoirs 
det. — Im Militär-Spital zu Ujazdow befinden ſichſund nachdem einfeitig berathene und beſchloſſene Tarife . eriſtiſche e e 000 „ ſin 8 „ eröffnet und wird bis längſtens 
nur 7 Typhuskranke, der allgemeine Krankenſtand in die von beiden Parteien aufgeſtellt und verworfen worden die Garniſoneinrichtungen für 3 26. . 5 die Kaiſerin di or 
ſem Spitale beträgt 500, während er in den Vorjahrenſſind, nunmehr eine aus Principalen und Gehilfen zuſam⸗ Befagung g 300.000 , A s 9 5 lie aiſerin die Tuilerien we⸗ 
um dieſe Zeit über 1000 betragen hat. Ueberdies wur mengeſetzte gemiſchte Commiſſion niedergeſetzt iſt, aus deren Summe 2,350.000 Rthlr. gen Ki * 5 niet alte, welcher * Dienſtperſonale 
den die nach mehrjähriger Unterbrechung im heurigen Jahre Verhandlungen die Einigung hervorgehen ſoll. Ein bejon- Die die Hafeneinfuhr ſichernden und daher wichtig⸗ Se habe, erweiſt ſich als irrig. 
wieder geſtatteten Volksbeluſtigungen während der Oſter- deres Moment ift noch, daß auch die „treugebliebenen“ ſten und ſomit zunächſt herzuſtellenden Befeſtigungen Der Heſ wir St AN in den Tuilerien verweilen, 
feiertage auf dem Platze vor dem Ujazdower Spitale abge- 300 Arbeiter eine Petition an die Principale eingereicht können in zwei bis drei Jahren, alle übrigen, ebenſo 55 > bh fi 5 oud begibt, was allerdings in 
halten, und die Kranken ſahen denſelben bei offenen Fen- haben, in welcher fie auf dieſem Wege die Forderungen wie die Anlagen des Marineetabliſſements ſelbſt in 80 8 e Fal lein 15 Witterung diesmal früher als 
ſtern zu, der ſchlagendſte Beweis dafür, daß im Militär- der Andern zu erreichen ſuchen. Es ift wohl als ausge- fünf bis ſechs Jahren vollendet ſein. Die Einrich⸗ ſonſ er n dürfte. 
Spitale keine Epidemie herrſche. macht anzufehen, daß der Strike aus unglücklichen Mißver-tung der Flottenſtation in der Kieler Bucht erfordert ep c 

Aber auch in den Civilſpitälern zu Warſchau iſt nach ſtändniſſen entſtanden iſt. mithin im Ganzen eine Summe von 6.150,000 Ntbt.| In Madrid iſt in den letzten Tagen die Ruhe 
der Verſicherung der achtbarſten dort prakticirenden Aerzte In Berlin hat am 18. d. Nachmittags die feier⸗welche nach Bedarf in fünf bis ſechs Jahren zahlbar nicht mehr geftört worden; an Militär, um die Ord⸗ 
keine Spur einer Epidemie, welche jener in Petersburg lie Grundsteinlegung des Nationaldenkmalsſzu machen jein würde. Mit der Herſtellung des nung aufrecht zu erhalten, iſt kein Mangel, in und 
beobachteten analog wäre. Weder der allgemeine Kranheits für die vorjährigen Kriegsthaten ſtattgefunden. Der Etabliſſements muß ſogleich vorgegangen werden, weil, bei der Stadt find 40.000 Mann Truppen verſam⸗ 


ternirung der Polen währte im Ganzen vom 1. Decem-ſehen find, beſtehen in der ſchleunigen Herftellung Strafanträge danach ſtellen wolle. Trotzdem erachtete er 


Bergſchluchten verſchwunden. Die hieſige politiſche Be- ſten für die fortifieatoriſche Sicherſtellung des Eta-ſein Geſammt⸗ Monument für die Familie Bonaparte 


ſten, Zega, herab, um der Behörde die Theilnahmeſgen ein Bombardement von der Landſeite; 3) Siche- ben fol. Wovon denn? Engliſche Blätter lafjen. 


melt. Einem Madrider Blatte zufolge wurden imſnige wieder vermieteten ſich als Ofenheizer in den Fu. 
Ganzen ein Bürger getödtet, vier bis fünf verwundet, 
außerdem ein oder zwei Soldaten unerheblich verletzt. 
Nach dem Pueblo ſino die Opfer weit zahlreicher. Er 


briken. Viele ſind als Fuhrknechte, Hausmeiſter oder 
Pferdewärter in Dienſt getreten. So iſt es hier und in 


ſcharf geladen und gefvannt waren. Bei 


den Unglücklichen wur⸗ Hafer 25 — 29. Erbſen 54 — 62. — Rothe Kleeſaaten fü, 


den zwei ſchriftliche Erklärungen gefunden, welche ihr tragiſches für einen Zollcentner (891 Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern 


Ende als Selbſtmord beftätigen und zu 


4 7 8 über das Motiv führen dürften. Die Leichen find über behoͤrd⸗ 
Braila, Galacz, wie in allen anderen Städten, wo die po. liche Veranlaſſung in die Todtenkammer nach St. Sebaſtian ge⸗ 


ſpricht von 6 Verwundeten, die bereits geſtorben find, litiſchen Flüchtlinge Aufenthalt genommen haben. Und ſelbſtſbracht und ihre Effecten und Popiere behufs der gerichtlichen Un⸗ 


und von 13 andern, die ſchwer darniederliegen. Unterſdie intelligenteſten Polen find es, welche ſich jo weit er- terſuchung in Verwatrang genennen worden. 


* Herrn Heinrich Marr, der ſoeben 


letztern befinden fi, Mitglieder ber erſten Familienſniedrigen müſſen um nicht zu verhungern; und wie iſt erſtſblaum als Schaujpieler being, if ein 


von Madrid. So ein Sohn des Herzogs von Abran⸗ 
tes, ein Graf de las Navas, Marquis de la Florida, a 
ſowie ein namhaftes Mitglied der demokratiſchen Par- ein tapferer, hochgebildeter Mann, 


tei, Ordaſy Avecella. Ein anderes Journal bringt Frankreich gelebt, und die Sprachen dieſer Länder trefflich 
eine Nameusliſte von 43 Perſonen, welche in derſinne hat, mußte im Winter, als die Geſchäfte in der Ha- rühmteſten 
Nacht vom 10. getödtet oder ſchwer verwundet wor- fenſtadt Galacz aufgehört hatten, ſich bei einem Bojarenſſelbe Partie, 


die Behandlung beſchaffen, welche fie von ihren Dienſther. ſburgiheater bewillig 
ren den rohen Bojaren zu erdulden haben. Capitän K. „die Juden“, den K 


= 5 1 me i f ausgewählt hat. 
den jind; unter denſelben ug ſich Frauen undjals Fuhrmann verdingen. Er war ein guter Fuhrmann, Frau Ottilie Hake, Jean Pauls jüngſte Tochter und das 100. — Staatsb. 119. — Freiw. Anlehen 1024. — 59 Wet. 


letzte von deſſen drei Kindern, iſt in München am 14. d. geſtor⸗ 671. — Nat. Anl. 713. — Credit⸗Loſe 77. — 1860er⸗Loſe 873. 


ein Kind von 8 Jahren. Don J. de Toſada Herrera, wuſch den Wagen, putzte die Pferde, aß in der Küche mit 
der frühere Miniſter, ware beim Nachhauſegehen bei— 
nahe von einer Kugel getroffen worden; General En» 5 
rique d Odonnel lief dieſelbe Gefahr. Man erzähltſgemildert. Wenn letzterer aber Gäſte hatte, dann pflegte 
ſich, daß ein Offieier ſich eben anſchickte, auf einenſer ſeinen gebildeten Fuhrmann hereinzueitiren, und mit ihm 
dichten Menſchenhaufen feuern zu laſſen, als ein franzöſiſch oder deutſch zu ſprechen, um fo den Gäſten zu 
Prieſter ſich zwiſchen die Soldaten und die Bürgerſzeigen, was für einen raren Kutſcher er habe. Den gan⸗ 
ſtürzte und durch ſeine eindringlichen Worte das Ab: 
feuern der Gewehre verhinderte. 
Großbritannien. 
London, 15. April. Der König der Belgier be⸗ 
abſichtigt, wenn ſeine Geſundheit es erlaubt, ſchonſling, der zu Haufe in ruſſiſch⸗Polen ein angeſehener Guts⸗ 
am nädften Dinſtag England zu verlaſſen. beſitzer und in der Jnſurgenten⸗Armee Dfficier geweſen, 
Italien. 


Landsmann und Schickſalsgenoſſe, der jo glücklich war, bei 


Conflict zwiſchen einer Schaar von 5⸗ bis 600 mei- laez bei der engliſchen Compagnie, welche den Bau der 
ſtens den niederen Volksclaſſen angehörigen Leuten, Chauſſée übernommen, als Fuhrmann bedienſtet, und führte 
die in etwas aufgeregter Stimmung, die Garibaldi Steine vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend. Die 
bymne ſingend und Lebehochs auf den General und Chauſſce ift ausgebaut, und M. mußte ſich um einen an. 
Mazzini ausbringend, von einem Spaziergange zu- dern Erwerb umſehen, und er iſt gegenwärtig in Jaſſy 
rückkehrten, und der bewaffneten Macht. Mehrere Per⸗ 


verhaftet. Entgegenkommen bei den Bojaren iſt keine Spur zu fin⸗ 
Nußland. 5 den. Im Frühjahre, da insbeſondere die Geſchäfte in den 
Die „Ruſſiſche Correſp.“ ſchreibt über den Ge- Hafenplätzen beginnen, dürfte es wohl beſſer werden. 
ſundheitszuſtand von St. Petersburg: Wir warnen Serbien. 


das Publicum gegen gewiſſe Correſpondenzen, die] Aus Belgrad, 9. d., wird der „Preſſe“ geſchrie⸗ 
ſich darin gefallen, den Geſundheitszuſtand von Ruß- ben: Heute ſind es fünfzig Jahre, daß Miloſch die 
land und ſpecie'l den von Petersburg als gefährlich Fahne des Aufſtandes gegen die Türken erhoben. Die 
für das übrige Europa darzuſtellen. Dieſe Ueber- jerbiihe Regierung hat Vorkehrungen getroffen, da- 
treibung iſt ſehr zu beklagen. Viele Perſonen hadenſmit dieſes fünfzigjährige Jubiläum in großartiger 
täglich ihre Familien und Freunde im Auslande zu Weiſe gefeiert und zu einer politiſch- nationalen De— 


ren Vertretern in Petersburg um Auskunft über den Jubelfeier ſoll zu Topſchider ſpielen, woſelbſt vor 50 
Gang der Epidemie gebeten. Der Herr General- Jabren der erſte Zuſammenſtoß mit den Türken ftatt- 


Gouverneur von St. Petersburg hat den Chef der gefunden hat. Zu Topſchider ſollen alle Veteranen, diefer Tage in Grzegörzki eine Frau von einem anſcheinend tollen 
Mediceinalbehörde um einen Bericht gebeten, welcherſ[welche an dem ſerbiſchen Unabhängigkeits-Kriege noch. Hunde gebiſſen worden, deſſen Krankheitszuſtand jedoch nicht con⸗ 


us dem Innern als Antwort zuge- perſönlich Theil genommen haben, verſammelt, aufjitatiet ist. Bei ſolchen Gerüchten, die geeignet find die Bevölke⸗ 
den Nachfragen a zuge- perſönlich Th u 5 ; rung in Schrecken zu ſetzen, iſt es gerathener, amtliche Berichte 
abzuwarten. Bis jetzt willen wir noch von keinen Öffentlich an- 


ben ſoll. Einſtweilen iſt folgendes zu bemerken: öffentliche Koſten geſpeiſt und mit Medaillen, zum 
Die Zahl der Kranken iſt eher im Abnehmen als im Andenken an dieſes Feſt, betheilt werden. 
Steigen begriffen. Die typhoiden Zufälle verſchonen Griechenland. 


den Ausländern keine Opfer gefunden. Angeſichts der Befreiungskampfe, der General N. Petimega iſt dieſer 


allerdings zahlreichen Opfer in den niederen Claſſen, Tage in feiner Vaterſtadt Calavrita mit Tod abgegangen. nach Dr. Lorin er wäre das, was man jetzt unter dieſem Namen 
ſubſummirt, nicht Folge des Biſſes, ſondern Folge der Mißhand⸗ 
lung der durch den Biß entſtandenen Wunde, Starrkrampf, der 


ift es unverzeilich, daß gewiſſe Correſpondenzen das Der Verſtorbene war einer der wenigen Griechen, die un- 
Uebel noch vergrößern. Nach dem Ausweis über denſter Anführung des Biſchofs von Patras Germanos die 
Stand der Epidemie in Petersburg betrug der Zusjerfte griechiſche Freiheitsfahne auf den Höhen von Cala⸗ 
wachs am 10. d. M. 308, am 11. 319 Kranke, vonſvrita aufpflanzten. Die Municipalität dieſer Stadt hat 
welchen 65 und 81 geſtorben find. Krank verblieben beſchloſſen, ihm ein marmorenes Denkmal zu widmen. 
ſind am erſteren Tage 4664, am zweiten 4658. Egypten. 

Der Domherr und Pfarrer bei der St. Carl Borro- In Egypten iſt es zu einem ſchweren Confliet 
mäus⸗Kirche in Warſchau, Hochw. Steeki, der vor 1½ zwiſchen Gendarmen und franzöſiſchen und italieni⸗ 


wie die „Gaz. nar.“ mittheilt, durch Verſchärfung des Ur; Briefen aus Alexandrien vom 8. d., die der Pariſer 
theils zu ſchweren Arbeiten in Feſſeln angewieſen worden. Preſſe zugingen, haben egyptiſche Gendarmen, von 
Donaufürſtenthümer. fanatiſchen Arabern unterjtügt, fünf Arbeiter an Baus 


R plätzen auf dem Iſthmus von Suez, von denen einer 
Ueber die mehrerwähnte Vorſtellung des Conſu b { s d, vo ö 
larcorps bei dem 3 Fürſten Guja bringt die Franzoſe, vier Italiener waren, angegriffen, und mit 
Vice» Gonjul hat an die Regierung des Vicekoͤnigs 
Weeelametianen gerichtet, und erwartet die Verhaftung 
inet 5 25 er Gendarmen. Durch dieſe Reclamationen ſind, wie 
die einem Franzoſen zugefügt worden war, und den ien 0 : mattone ' 
Frangöfiichen e ſeinerſeits zu einer Ne La Preſſe beifügt, die Arbeiter beſchwichtigt worden, 
clamation beſtimmte. Der Fürſt empfing den Reprä⸗ welche ſich geneigt zeigten, ihre Cameraden zu rächen. 
ntanten Frankreichs, der im Auftrage Drouyn de 1 0 
Baus FR 16 — 82 lange . lob, wicklungen in der Canal⸗ Angelegenheit vermehrt. Er 
mit der gewohnten cordialen Miene, verſprach, ſeinen onnte auch leicht 1 haben. 
Miniſter des Innern kräftig zu interpelliren, und er 5 3 5 
kundigte ſich verbindlichſt nach dem Befinden der Frau | Aus Mexico vom 12. März wird dem „Frdbl. 
des General⸗Conſuls, die durch die Eleganz ihrer Ro⸗eſchrieben: Die Pacificirung des Landes ſchreitet un⸗ 
ben Bukureſt ſtaunen macht. Gleichwohl blieb die (baltſam vorwärts, Bereits hat eine maſſenhafte 
Reclamation erfolglos und Frankreich war es nunmehr Einwanderung aus Nordamerika begonnen. Auf der 
ſelbſt, welches in Conſtantinopel den Beſchluß der Ciienbahntinie von Vera Cruz iſt die Strecke von 
identiſchen Note betreibt. Man würde fehlgehen, hierin Chiquihuite bis Cordova in ihrer ganzen Ausdehnung 
eine diplomatiſche Intrigue Frankreichs von ir- bereits in Angriff genommen worden. — Die Diſſi⸗ 
gend welcher Tragweite zu ſuchen. Es ſcheint viel- denten, von allen Seiten eingeſchloſſen, rüſten ſich zu 
mehr, daß das franzöſiſche Cabinet, ungeachtet der en lezten Kampfe. Roſales hat auf Befehl von 
Bemühungen der fürſtlichen Regierung, ſich, möglichſt Juarez Sinaloa verlaſſen. 
zu cäſariſtren, eine ſtille aber entſchiedene Hinneigung x —:.. 
zu Rußland argwöhnt. , Vermiſchtes. 
Aus Jaſſy, 12. d., wird der „Preſſe“ über 85 be⸗ an Bü a AR dem pn, e 

dauernswerthe Lage der polniſchen Flüchtlinge geſchrie er pfer fielen, wird aus Salzburg, vom 12. d., gemeldet. 

8 : ; N fl til vei Fremde, Sprachlehrer Henry Albin Egon ans Preßburg, 
Während man den hier 3 2 allerlei 3 ungefähr 40 Jabre alt, 8 2hjah ige Schauspielerin Jae 
Plane zumuthet und der Anſicht iſt, daß dieſelben nich 9 Weiſer, richtig Obieltſchuigg, aus Klagenfurt, eine Conſine des 
were zu thun haben, als zu conſpiriren und 7 5 8 waren am 10. d. Abends ee, on u ans 
näre Intri ; 8 - | ten Ar- gekommen, und hielten ſich im Hotel zum Erzherzog Carl gauz 
E 5 1 8 5 > 1 an zurückgezogen bis zum Abend des 11. d. auf. Um halb 7 Uhr 
ürde es viell ER De 3 h M t und begaben ſich dieſelben nach Riedenburg zu dem Beſitzer der ſoge— 
. ielleicht kaum glauben, wenn man die Ar: nannten Weizner-Villa, mit welchem fie aus früherer Zeit in 
Weiſe vernähme, in der ſich die meiſten der in der Verbindung ſtanden, und mit dem fie ſofort in feinem Empfangs 
Moldau und Walachei weilenden Polen ihren Lebensunter- Ammer eine längere erregte Rückſprache pflegten. Nachdem das 


ü i 55 ; j te Ergebniß derſelben ihrem Wunſche nicht entſprach, ſeuerte plötz⸗ 
halt kümmerlich erwerben müſſen. Die wenigen Aerz'eſlich die 05 bauen Sons 1 Herrn des Hauſes ab, der 


lung aus Bukur eſt vom 10. d. M.: „Den Anſtoß 
zu dem conſulariſchen Schritte gab eine Beleidigung. 


ſchaft konnten nur ſehr wenige placirt werden, weil ihnen ſelben, wie im 1. Stocke noch drei Schüſſe 


den übrigen Dienſtleuten, und nie wurde ſeine herbe Lageſ ben. 
auch nur durch ein einziges freundliches Wort feines HerrnſHake 


zen Winter über ertrug K. dieſes Los, bis ihm zufällig ein Leiden zu conſuliiren. 


dem Telegraphenamte unterzukommen, zu einer gleichen Havannah praktieir 
Stelle zu verhelfen im Stande war. Ein anderer Flücht- ſbräune an, daß ma 


Namens M., bereits im vorgerückten Alter und Vater Brüſſel zu überſi 
Am 9. d. kam es in Faenza zu einem blutigenſmehrerer Kinder, die daheim geblieben, war früher in Ga- prachtvolles Hotel angekauft hat. 


als Pferdeknecht bei einem Bojaren im Dienſte. So müſ.⸗ſeingegangene tel a en 
j r rt und 6 i en hier durchzuſchlagen ſuchen; von einemfruͤchte über eine dortige e dementirt und fügt ſeinerſeils 
ſonen wurden verwundet und an O Stelle 57 ſſen ſich die Polen h hzuſchlagen ſuchen; 1 beit tonnen aus dem Munde e ins 
ſchau angekommener Perſonen verfichern, daß dort gar nichts von 
einer Epidemie zu hören und der Geſundheitszuſtand der ge: 
wohnliche im Frühjahr it, d. h. mit einer katarrhaliſchen Inclini⸗ 
rung. Man wußte auch in Warſchau nichts davon, daß wie die 
Breslauer Blätter gemeldet, die ſibiriſche Peſt ſich in der War⸗ 
ſchauer Citadelle, den Caſernen oder im ujazdower Spital gexeigı 
habe.“ — Uns iſt gleiches noch geſtern Nachmittags verfichert 


näheren Aufklärungen zu 1 fl. 57) kr. österr. Währ. außer Agio) von 15— 28! Thlr., 
Weise von 12—254 Thaler. 

Warſchau, 13. April. Zur Steuer des Mißbrauches mit der 
Ausgabe von Geldzeichen, der ſeit einigen Jahren im Lande 
große Ausdehnung erlangt hat, ernenert eine heute veröffentlichte 
in Hamburg fein Ju- Verordnung des Adminiſtrationsrathes das Verbot, Geldmarken 
Chreugaſtſpiel im Hof- auszugeben und befiehlt die fofortige Ginlöfung der noch im Um⸗ 


t worden, welches Shylock, den Oberförſter inſtaufe befindlichen Geldzeichen auf jede Aufforderung der Inhaber. 
aufmann 5 47 8 Luſtſpiel, den au Ablauf von neun Monaten 5 der Umlauf von Privalgeld⸗ 

i eutſ „Juden“ von Cumberland und den Feldern in „Herrmann und marken unbedingt verboten und Niemand mehr berechtigt, die 
ber in deen ae Dorothea“ umfaſſen wird. Die ſechsſte Rolle it noch nicht feſt⸗ g 
geſtellt; Herr Marr wünſcht dringend als ſolche eine feiner bes 
Partien in Laube's „Rococco“ geben zu könn n, die⸗ 
die er für die Jubiläumsvorſtellung in Hamburg 


Einlsſung von Marken zu beanſpruchen. 
Wien, 19. April, Abends. [Czas.] Nordbahn 1802. — 
Credit⸗Actien 185.20. — 1860er Loſe 94.15. — 1864er Loſe 89.05. 
Paris, 19. April. 33 Rente 67.65. 
Berlin, 18. April. Böbmiſche Weſtbahn 78. — Galiz. 


Die Verewigte, mit dem penſionirten Hauptmann Friedrich — 186 er Loſe 551. — 1864er Silber⸗Aul. 753. — Credit⸗Actien 
vermählt, war eine gemüthvolle, edle, echt deutche Hausfrau[87 — Wien 983. 


von ſchüchterner Beſcheideuheit, die dem Andenken ihres berühm⸗ Frankfurt, 18. April. öperc. Met. 654. — Anlehen vom 


ten Vaters in tiefer Seele ergeben, ſonſt einzig nur für ihre Fa⸗ 


milie in tiefer Zurückgezogenheit lebte. 


Jahre 1859 783. — Wien 1083. — Bankacuen 871. — 1854er 
Loſe 794. — Nat.⸗Anlehen 69. — Credit⸗Actien 202. — 1860er 


„ Schulrath Adalbert Stifter hat ſich von Linz nach Loſe 873. -- 1864er Loſe —. — Staatsbahn —. — 1864er 
Wien begeben um ärztliche Gelebritäten über fein hartnäckiges Silber Anl. 75%. — American. 684, an der Nachtbörſe 683. 


en. 
75 Ein franzöſiſcher Arzt Dr. Grand 


Eisſtückchen erhalte; binnen 24 Stunden 
lund jede Gefahr beſeitigt. 


Victor Hugo beabſichtigt, von der Inſel Guernſey nach 
edeln, wo er auf dem Boulevard Waterloo ein 


Local⸗ und Provinzial 


Krakan, deu 20. April. 


* Der „Czas“ wiederholt unſere geſtrige, von Dr. Freyer hier 
egr. Nachricht aus Warſch au, welche die Ger 


worden. Wie wir weiter gehört, meldet 


fommener und hierher im Juhalt mitgetheilter Brief des von 


dort nach Petersburg delegirten Dr. 


te, gibt als beſtes Mittel gegen die Hals⸗ 
n im Munde des Kranken for während kleine 


Er beabſichtigt ſpäter eine Badecur zu ge Hamburg, 18. April. Credit⸗Actien 853. — Nat.⸗Anl. 695. 


— 1860er Loſe 86. — Ruſſ. Aul. —. — Wien 82.87. 

Nur in Ameriv, beträchtliches Geſchäft. 

Paris, 18. April. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 67.45. — 
4lpere. 96.10. — Staatsbahn 440. — Credit⸗Mobilier 785. — 
fei bei dieſer Behand⸗ Lomb. 547. — Oeſt. 1860er Loſe ——. — Piem. Rente 65.65. 
— Conſols mit 914 gemeldet. l 

Sehr matt. Es cirenlirten verſchiedene Gerüchte. 

Saybuſch, 16. April. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 4.50 — Roggen 2.80 — 
Gerſte 2.40 — Hafer 2.— — Erbſen 6. — Bohnen 5.— — 
Hirſe 4.70 — Buchweizen 4.50 — Kukurutz 2.70 — Erdäpfel 
1.30.— 1 Klafter hartes Holz 5.—. — weiches 3.50. — Futter⸗ 
klee 2.— — Der Zentner Heu 1.75 — Ein Zentner Stroh 1.40. 

Pilzno, 14. April. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ 
ren (in fl. öſterr. W.): Ein Metzen Weizen 290 — Roggen 1.80 
— Gerſte 2.— — Hafer 1.20 — Erbſen 3.— — Bohnen —— 
Hirfe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
1.—. — Eine Klafter hartes Holz 7.— weiches 4.50 — Fut⸗ 
terklee ein Zentner —.— — Heu 1.— — Stroh —.50. 

Wadowice, 10. April. Die heutigen Marktpreiſe waren 
in öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 335 — Korn 2.50 — 
Gerſte 2.371 — Hafer 1.411 — Erbſen —.— — Bohnen —.— 
Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
1.25. — Eine Klafter hartes Holz 6.—, weiches 4.—. — Ein 
Zentner Futterklee 1.50. — 1 Zentner Hen 1.28. — Ein Zentner 
Stroh —.65. 

Gorlice, 11. April. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten 
Mich die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 
Bertleff, daß dort die 3.50 — Korn 2.40. — Gerſte 2.— — Hafer 1.50 — Buchweizen 


Bologne, der früher in 


Nachrichten. 


e ein in Lemberg ange⸗ 


Krankheit im Erloſchen ſei, in Uebereinſtimmung mit den geſtern—. — — Erbſen —.— — Erdäpfel 1.40 — Eine Klafter hartes 


5 gebrachten Nachrichten und der Meldung der „Gaz. nar.“, dielg 1 ZT 5 
beruhigen und mehrere Gouvernements haben bei ih- monſtration geſtaltet werde. Der Hauptact dieſerſdasſelbe aus Privatbriefen erfahren. 8 3 „die Holz 5.20 weiches 4.--. Ein Zentner Futter⸗Klee —. 


* Die (im „Czas“ verlautbarten) G 


Ein Zentner Heu 1.50. — Stroh —.— fl. öſterr. Währ. 
Dswieeim, 13. Apr. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 


erüchte über hier vorge⸗ 


kommene Fälle der Hundswuth ſcheinen ſich, nach von uns auf (in fl. öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 3.25 — Roggen 2.— 
Privatwegen eingezogenen Erkundigungen, darauf zu reduciren, daß Gerte > Fa 130 — Erbsen 3.50 — Bo — 4 — 


— Hirſe 2.10 — Buchweizen 2.50 — Kukurutz 5.— — Erd⸗ 
äpfel 1.10. — 1 Klafter hartes Holz 7.— — weiches 5.10 — 
Ein Zentner Futterklee 2.— — Heu 1.90 — Stroh —.96. 
Ehrzanow, 13. April. Auf dem heutigen Markte waren fol⸗ 
zende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen 3.50 — Roggen 


geordneten Vorſichtsmaßregelu, die nach Gonftatirung von vorge- 2.50 — Gerſte 2.30 — Erdäpfel 1.12 — Eine Klafter hartes 
1 iec i kommenen Fällen der Tollwuth nicht ausbleiben würden. Bei Holz 8.60 weiches 6.— — Ein Zentner Futterklee 1.90 — 
die Perſonen, die regelmäßig leben und haben unter Einer der heldenmüthigſten Anführer im griechiſchen dieſer Gelegenheit können wir nicht unterlaſſen anzuführen, daß Heu 1.0 — Siroh —.75. 


die neueſten medieiniſchen Forſchungen die 
Biſſes wüthender Hunde in das Gebiet 


durch die heftigen Aetzungen der letzteren ent 
man über die große Zahl herrenloſer Hu 


ausgeſetzt, nimmt ſie am Sonnabend wi 


Be 4 beliebten Sängerin Fr. Wilhelmine Hammermeiſter auf, die 
Jahren nach Sibirien transportirt wurde, iſt gegenwärtig, ſchen Arbeitern am Suez ⸗ Canal gekommen. Nachſaußer den „Zehn Mädchen und kein Mann“ noch Offenbachs lange 
nicht gehörte „Hochzeit bei Laternenſchein“ (beide Operetten mit 
theilweiſe neuer Belegung) gewählt. Eine Benefiz-Vorſtellung, 


die Menge der zu Gehör gelangenden Me 
ter⸗Pauſe dürften jedes für ſich anziehe 
Haus füllen. 


ausſtellung aus, die ein ſcharfer Rieſenſte 
und rein zur Anſchauung bringt. 
* Die geftrige Bene 


neigt g Blennow, der in ſchmuckem Krakuſen⸗Coſtüm für fein Alter er⸗ 
Der Vorfall iſt nicht ohne Bedeutung, da er die Ver⸗erſtaunenswerthe Evolutionen zu Pferd ausführte, hatte ein zahl- 
i reiches Pudlicum nach dem Circus gelockt. Auch die erſten Plätze 
und Logenſitze ſahen wir geſtern beſetzt. Die lauten Beifallsbe⸗ 


zeugungen, die den Mitgliedern, wie den 


Auguſt Bl., der als Clown mit den be 


gel und Pantzer die equilibriftifche Kunſt und ſich auf die höchſte 
Spitze treibt, applaudirt. Die friſche Garderobe der Reiter und Reiteri⸗ 


nen trägt zu gefälligem Anblick bei. Ueberm 
zwei Vorſtellungen ſtatt: die erſte zum h 
Preiſen für die Jugend der hieſigen Lehran 


Zeit auf den Straßen umhertreiben und deren Einfangung auch 
ſeit einigen Tagen betrieben wird — eine Fürſorge, die ſich wohl 
auch anf die herrenloſen todten Hunde erſtrecken dürfte, 

„ Das Theater, das für die ganze Woche die Vorſtellungen 


* ei Panorama auf Kr Franeiscanerplatz hat 

nan > DB, Piſ ur, 5 esche lſeit vorgeſtern in zweiter Serie die Anſichten gewechſelt. Zeitge⸗ 
„Preſſe“ noch nachträglich folgende pikante Mitthei⸗ 9 iſtolenſchüſſen ſchwer verwundet. Der franzöſiſche niaß iſt beſonders die Einnahme Richmonds von — 1861; der 5.08 bez. -- Napoleondors fl. 8.80 verl., fl. 8.60 bez. — Ruſſi⸗ 
Beſizer wird wohl nächſtens auch die von 1865 ausſtellen kön⸗ 


nen. Vor Allem zeichnen ſich die 20 Bilder der Londoner Welt- nebſt lauf. Coup. in 5. W. 71.75 verl. 70 75 bez. — Gal. Pfandbriefe 


z⸗Vorſtellung des kleinen Alexander 


Pferden und Hunden gezollt wurden, mochten auch den vielen 
außerhalb des Circus Stehenden die Luſt der Theilnahme rege 
machen Beſonders wurde Hr Schulz auf dem Travez und Hr. 


Tollwuth in Folge des 


m 18. April. ä ten 5. F 5. 
en verweilen, Lemberg, 18. April. Holländer Dukaten 5.10 Geld, 5.15 


Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.11 Geld, 5.17 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 8.78 G., 8.91 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ 
zel ein Stück 1.66 G., 1.71 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.41 G., 1.43 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
159 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
69.45 G., 70.45 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
72 94 G., 73 94 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Sony. 74.32 G., 75.13 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 75 90 
G. 76.73 W — Galiz. Kar! Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 212.67 
G. 215 50 W. 

Krakauer Cours am 19. April. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 96 verlangt, 95 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 476 verl., 468 bez, 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 143 verl., 
140 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ſi ö. W. 
162 verl, 159 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
933 verl., 923 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
107 verl., 106 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.8 verl. 


ſteht. Andererſeits klagt 
nde, die ſich in letzter 


eder zum Benefiz der 


lodien, die lange Thea⸗ 
n und zuſammen das 


ſche Imperials fl. 9.— verl., fl. 8 86 bez. — Galiz. Pandbriefen 


reoskopapparat plaſtiſchſnebſt laufenden Couvous in C.⸗Mze. fl. 75.25 verl., 74.25 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 77 25 ver. 
76.25 bez. — Actien der Carl Ludwig «Bahn, ohne Coupons fl. 
öſtr. Währ. 215.— verl., 212.— bez. j 


ä —— — —— 


Neueſte Nachrichten. 

Nizza, 18. April. Der Zuſtand des Großfür⸗ 
ſten⸗Thronfolgers von Rußland hat ſich im Laufe des 
heuti en Tages gebeſſert. 

9 Eine telegraphiſche Depeſche des „Czas“ aus 

72 izza, 19. April, früh meldet: Der Krankheitszu⸗ 
Ar 3 itand des ruſſiſchen Großfürſten-Thronfolgers gibt 
ıftalten, Studenten und Grund zu ernſtlichen Beſorgniſſen. Seine Krankbeit 


ausgezeichnet dreſſirten 


iden andern HH. Eus 


Schüler, wie für Kinder groß und klein von 4—6 Uhr, Abends iſt Menengitis (2 meningitis) cerebro-spinalis (Ent- 
haben die geſchickten Clowns H. H. Engel und Pantzer ihr zündung der Hirnhaut mit Affection des Rücken⸗ 


Benefiz. 


* Die zweite Nummer des „Sowizrial“, welche dieſer Tage markes). me N 8 
in Enden erſchienen (wie verlautet, foll fie die legte fein) being“ Kopenhagen, 18. April. (Abends.) Die Kö» 


einen gedichteten Leitartikel unter dem Tite 
tia“, welcher den galiziſchen Abgeordneten 
zelnen Rubriken zeigen noch mehr wie 
daß ſich der „Eulenſpiegel“ — äußerlich 
„Kladderadatſch“ zum Muſter genommen. 

„ Der „Dzieunik Warszawski“ iſt uns 

„ Der Unternehmer des Lem 
beabſichtigt, dem „Przeglad“ zufolge, 


Dienſtmänner⸗Juſtituts * > 2 
nene ei „Jutelligenz Paris, 19. April. Rouher's Rede hat in den 


( „Silentinn —sapien- nigin und die Prinzeſſin Dagmar find ſoeben nach 
gewidmet iſt. Die ein⸗ Nizza abgereiſt. 5 
in bet erſten Nummer) Die „Berling’ihe Ztg.“ veröffentlicht einen offenen 
den „Figaro“ und ,; zui 

N Brief des Königs ddo. 15. April, durch welchen die 
heute nicht zugefommen. jetzige Seſſion des Reichstags geſchloſſen wird. 


ur N " » „ N . 
laut“ für Lemberg herauszgeben, welches alle Kundmachungen. Tuilerien unangenehm berührt, weil fie zu wenig res 
Muhellung n über Wobnungsvermierhuügen, Warktpreiſe, Course ſervirt und zu beftig war. 


u. ſ. w. enthalten wird. 


Aus Mexico vernimmt man, daß Juarez den Ge— 


— rtr IIc. Ortega nach Waſbington ſendete, um für Mies 


E 1 N : rieos Befreiung Hilfe zu ſuchen. 
Handels⸗ und Börſen-Nachrichten. Sechshundert Bilder aus der Sammlung der Her⸗ 
. de — Der letze Wochenaus weis der Nationalbank er⸗zogin von Berry in Venedig find zur Verſteigerung 
und Techniker haben mit Mühe eine entſprechende Unter. ihn jedoch nicht getroffen hat. Als dieſer aus dem Zimmer ſtürztegibt eine neue Verminderung des Notenumlaufs um 1, 784.789 fl. hieher geſchickt worden. 
kunft gefunden; ebenſo die Handwerker. In der Landwirth⸗ und im Gidgeſcheſſe ſeine Dienerfchaft herbenief, vernahmen die- gegen eine gleichzeinge Abnahme des Escompte von 1,178.5 15 fl. Mew-Yorf, 8. April. Sheridan verfolgt die 


fielen. Hier fand manſund der Darlehen von 777.000 fl. Außerdem haben ſich noch 


5 de werden, weil in dem Empfangsz immer die Leichen der allein zurücgebliebenen die eingelöſten Pfandbriefe um 7.80) fl. verringert, während bie Truppen General Lee's unausgeſetzt und hat ihn bei 
die Unkenntniß der Landesſprache dabei hinderlich im Wege zwei e einander am Boden liegen. Egon war durch ſeingelöſten Coupons von Grundentlaftungs „ Obligationen um Burkesville geſchlagen. Sheridan iſt der Anſicht, Lee 
ſteht. Der übrige Theil der polniſchen Flüchtlinge muß zwei Schüffe in der Bruſt, und Joſeſa Weiſer durch einen Schuß 1.730 fl. zugenommen, die übrigen Positionen des Ausweises aber werde capituliren. Sherman jegt feinen Marſch uns 


g a 0 7 das Gehl ödlet, auch waren die Kleider der Letzteren durch 
ſich durch gemeine Handarbeit das Brod verdienen, durchſin irn getödlet, i 

1 80 as, den Schuß in Brand gerathen, To daß ſich ein bedeutender Rauch- 
Verdingung als Taglöhner, als Holzſpalter, Laſtträger, W j 2 r  elans.e u 


jerführer. Einige von ihnen haben im ſtrengen Winter, das Feuer ſogleich wieder zu loͤſchen. Bei den Leichen herum la⸗ 


da die Arbeit ſeltener zu ſein pflegt, Wäſche für die Re gen noch fünf einſache und eine Doppelviſtole, wovon drei einfache 
ſtanten und die Kranken in den Spitälern gewaſchen! Ei- und ein Lauf der Doppelpiſtole abgeſchoſſen, die übrigen noch 


gegen den vom 12. April keine Veränderu 


Breslau, 19. April. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 


nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 


ng erfahren haben. ausgeſetzt fort. Am 1. d. griffen die Unioniſten Mo⸗ 


Garuez, in preußiſchen, bile an. „New⸗Nork⸗Herald“ meldet, Campbell habe 25 


Silbergroſchen = 5 kr. k. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) Friedensverhandlungen mit Lineoln begonnen. 


60— 73, (neuer) 54—66; gelber (alter) 60 —68, (neuer) 53 — 62. 3 
gelber (erwachſener) 46—52. Roggen 40 —43. Gerſte 32—36, Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczet· 


Atebensver gange une! 


N. 359. Concurs⸗Ausſchreibung. (372. 2-3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wird zur 
Beſetzung der bei dieſem k. k. Kreisgerichte in Erledigung 
(379. 1) gekommenen Stelle eines Kreisgerichtsrathes mit dem Ge- 
5 f alte jährlicher 1470 fl. ö. W. oder im Falle gradueller 
Ertenntniß. e von 1260 fl. ö. W. der Concurs a der 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Trieſt als“ Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift 
Preßgericht hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen des kaiſ. Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 
Majeſtät verliehenen Amtsgewalt erkannt, daß der Inhalt eingerichteten Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der 
der Nummer 4 der in Trieſt erſcheinenden periodiſchen dritten Einſchaltung in das Amtsblatt der Krakauer Zei- 
Zeitſchrift: Le Moniteur de Trieste“ vom 21. tung gerechnet, bei dem obbezeichneten Kreisgerichts⸗Präſi⸗ 
Jänner 1865 den Thatbeſtand des im § 302 St. G. nä⸗ dium zu überreichen, und die allenfalls in der Disponibi- 
her bezeichneten Vergehens der Aufleizung zu Feindſelig⸗ lität ſtehenden Bewerber überdies die Nachweiſung zu lie⸗ 
keiten gegen Nationalitäten begründe, und verbindet hiemitſ fern, 
nach $ 36 des P. G. vom 17. Dezember 1862 das Ver- wel 
bot der weiteren Verbreitung dieſer Nummer. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 

Trieſt, 23. Jänner 1865. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


beziehen. 
Rzeszow, am 14. April 1865. 


N. 9070. Kundmachung. Kundmachung Nr. J. 
Mit Beziehung auf die h. o. Verlautbarung vom 8. Zur Sicher ung des Transportes der Tabakfabriksgüter 

v. M. 3. 6199 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, auf mehreren Routen auf die Zeit vom 1. Juni 1865 
daß die Rinderpeſt im Königreiche Polen, nach den letztſbis Ende Mai 1866 werden von der k. k. Gentral-Direc- 


(369. 3) N 3796. 


erhaltenen Nachrichten in raſcher Abnahme begriffen iſt, tion der Tabakfabriken und Einlöſungsämter in Wien 
indem nur noch 15 zu 7 Bezirken und 4 Gubernien ge- (Stadt, Seilerſtätte, Nr. 7) an den in der beſonderen 
börige Seuchenorte ansgewieſen werden, von denen 1 im Kundmachung Nr. II. näher bezeichneten Tagen des Mo. 
Kieleer und 6 im Krasnyslawskier Bezirke der Landesgränze nates Mai 1865, ſchriftliche, verſiegelte, mit dem Stem⸗ 
am nächſten gelegen ſind. 
K. k. Statthalterei Commiſſion. 
Krakau, 10. April 1865. 


pel von 50 Neukreuzer pr. Bogen und mit der Quittung 
über das erlegte Vadium verſehene Offerte angenommen 
werden. 

Die näheren Beſtimmungen ſind aus der detaillirten 
Coneurrenz Kundmachung Nr. II. vom heutigen Tage 3. 
3796 zu entnehmen, welche die approximativen Frachtmen⸗ 
gen und die an den verſchiedenen Tagen zur Verhandlung 
kommenden Transports » Routen enthält, und ſammt den 
Contraets- Bedingungen vom 13. October 1862, 3. 11405, 
während der gewöhnlichen Amtsſtunden bei dem Expedite 
dieſer k. k. Central Direction, 
k. k. Finanz⸗Landes- Behörden, dann bei den k. k. Tabak⸗ 
Einlöſungs ⸗Inſpectoraten, Tabak⸗Einlöͤſungs⸗Aemtern und 
Tabak-Fabriken eingeſehen werden kann. 

Von der k. k. Central⸗Direction der Tabakfabriken und 
Einlöſungsämter. 
Wien, 8. April 1865. 


N. 2587. Kundmachung. (370. 2-3) 


Wegen Sicherſtellung der Conſervationsherſtellungen 
für die Jahre 1865, 1866 und 1867 im Kentyer k. k. 
Straßenbaubezirke wird bei der Wadowicer Kreisbehörde 
eine Offertverhandlung vorgenommen werden. 

Zur Ueberreichung der diesfälligen Offerten, welche mit 
dem 10% Vadium belegt, und bei ſonſtiger Ungiltigkeit 
vorſchriftsmäßig verfaßt ſein müſſen, wird der letzte Ter⸗ 
min bis 5. Mai 1865 feſtgeſtellt. 

Der Fiskalpreis für die geſammten Conſervations - Er- 
forderniſſe für das Jahr 1865 beträgt 7035 fl. 73 ½ 
kr. d. i.: Siebentauſend dreißig fünf Gulden 73 ½ kr. 
öͤſterr. Währ. 

Die bezüglichen Koſtenüberſchläge, Vorausmaße und 
Pläne, ſowie die allgemeinen Baubedingniſſe können bei der 
genannten Kreisbehörde in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Nachbothe werden nicht angenommen. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit zur Theilnahme 
an dieſer Offert⸗Verhandlung aufgefordert. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 12. April 1865. 


Nr. 10602. Concurs⸗Ausſchreibung 6371. 2-3) 


An der k. k. Oberrealſchule in Salzburg kommt mit 
Beginn des Schuljahres 1865/66 eine Lehrerſtelle für Na⸗ 
turgeſchichte als Hauptfach, und Mathematik oder Phyſik 
als Nebenfach zu beſetzen. 

Mit obiger Lehrerſtelle ift ein Jahresgehalt von Sechs 
hundert dreißig Gulden (630 fl.) ö. W. aus dem ſalzbur⸗ 
giſchen Studienfonde mit dem Anſpruche auf die ſyſtem⸗ 
mäßige Decennal⸗ und Gehaltsvorrückung verbunden. 

Die Bewerber haben die geſetzliche lehraͤmtliche Appro⸗ 
bation wenigſtens aus der Naturgeſchichte für die Ober- 
realſchulen nachzuweiſen und ihre Geſuche bis Ende Mai 


Z. 4894. 5 Kundmachung. (376. 1) 
Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau wurden in 
das Handelsregiſter für Einzelnfirmen eingetragen, und zwar: 
Am 21. Februar 1865. 
Die Firmen: 

„Jozef Ferber“, Firmainhaber Joſeph Ferber Gemiſcht ⸗ 
waarenhändler in Chrzandw, 

„Ray Adam“, Firmainhaber Raimund Adam, Beſitzer 
einer Lederhandlung in Krakau. Der beſtellte Pro- 
kuriſt iſt Franz Adam; 

„Eiſenwerke des Grafen Alexander Branicki in Sucha“, 
Firmainhaber Alexander Graf Branicki, Beſitzer 
der Eiſenwerke in Sucha. 

„C. Julius Schlesinger“, Firmainhaber Carl Julius 280 
Schlesipger, Beſitzer einer Schönfärberei in Biala.|w Przeworsku podaje sig do publieznéj wiadomo- 

„Robert Kolbenheyer*, Firmainhaber Robert Kolben- 


Die ausführlicheren Beſtimmungen der Goncursaus- 
ſchreibung ſind in Nr. 89 des Amtsblattes dieſer Zeitung 
enthalten. 

K. k. politiſche Landesbehörde. 

Salzburg, am 4. April 1865. 


L. 350. Ogloszenie. 


sci, ze w skutek rekwizyeyi c. k. Urzedu powia- 


8 Sr in 9 
heyer, Eigenthümer einer amerikanischen Mahlmüßleſtowego jako Sqdu w Sieniawie 2 dnia 6 grudnia albo sami sig stawili, albo potrzebne dowody usta- 


in Biala. 
„Josua J. Spira“, Firmainhaber Joſua Joſeph Spira, 
Getreidehändler in Krakau. 
Am 28. Februar 1865. 


1864 do J. 3134 celem zaspokojenia wywalezon6j 


a. w. wraz z odsetkami zwioki 4% od dnia 4 stycz- 


„W. Fröhlich“, Firmainhaber Wilhelm Fröhlich, Buch-, sadowemi i egzekucyjnemi 3 Zr. 15 kr. w. a. 1 z r. zaniedbania przypisacby musieli. 


Kunft- und Muſikalienhändler in Biala. 
„J. Sigman“, Firmainhaber Iſrael Sigman, Schnittwaa · 
renhändler in Chrzandw. 
Krakau, 3. April 1865. 


45 kr. a. w., 3 zlr. 42 kr. a. w., 1 zlr. 81 kr. 
a. w., 1 zir. 62 kr. a. W., 2 zir. 96 kr. a. w. i 
2 zir. 92 kr. a. w. odbedzie sig publiczna przy- 
musowa sprzedaz realnosci rustykalnej pod nr. 4 
RN . sub 68 = 8 obwodu e polo20- 

néj, cjala tabularnego nieposiadajgcej , skladajacéj 
L. 5408. Edykt. 677. 1-3) sie z domu mieszkalnego, stodoly i 7 a 

C. k. Sad krajowy krakowski zawiadamia ni-/gruntu w dwöch terminach, a to na dniu 9 maja 
niejszym edyktem 2 miejsca pobytu niewiadomg 1865 zrana i na dniu 23 maja 1865 zrana, kazda 
Rachlg Goldmann, iz pod dniem 8 Vrzesnia 1864 raza na miejscu w Trynezy pod nastepujgcemi wa- 
do J. 17269 Jaköb i Hendla Gleitzmannowie po- runkami: 8 
danie o zaintabulowanie Rachli czyli Reli 2 Gold-“ 1. Jako cena wywolaweza ustanowiong jest cena 
mannöw Damaszkoweéj i Goldy Malki z Goldman- szacunkowa caléj realnosci w kwocie 383 zHr. 
now Friedmannow6j, nastepnie Sary Kragen, wresz- a. wal. 
cie o zaintabulowanie siebie za wiascicieli realno- 
sei ur. 80 gm. X lit. C, va Kazimierzu pologonéj, 
dotad Izaaka Goldmanna wlasnéj, wniesli. 

W zalatwieniu tego podania intabulacya rezo- 
lucyg 2 dnia 20 wrzesnia 1864 J. 17269 dozwo- 
long, zostala. 

Gdy miejsce pobytu p. Rachli Goldmann wia- 
domém nie jest, przeto c. k. Sad krajowy, w celu 


nigdze sprzedang zostanie. 

Kaden lieytujgey obowigzanym bedzie przed, 
rozpoezgeiem lieytacyi 38 zir. a. w. tytulem. 
wadyum do rak komisyi zlo2yC. 


dorgczenia j6j téj rezolucyi, kuratorem nieobeenej| 4 
P. adw. Dra. Zukra ustanowit, ktöry ja wedlug lieytowang i sprzedang zostanie, o ileby sig 
Przepisom ma zastepowa£. ezeSciowe licytowanie i sprzedaz politycznym 
Kraköw, 3 kwietnia 1865. przepisom co do niepodzielnosei gruntöw ru- 
—. . stykalnych sprzeciwiala. 
N. 953. Kundmachung. „ Meteorologiſche Beobachtungen. 
Vom Tarnower k.k. Kreis, ale Handels-Gerichte wird Barem gehe] Temve-eent] Relative iche : 
bekannt gegeben, daß die Firma: Jerael Berell, Gemifht-| 5 10 90 aufen, vas euchtigteit Kae N 
Waaren⸗Händlers in nen ht unterm Heutigen in das 8 8 0⁰ Reaum. red. Rruumur der Luft 8 ee 
Regiſter für Einzelnfirmen eingetragen werde. 225 3 — FTF 
eke aus dem Rathe dee k k. Keeisgerchte, W 164 | % med K. Ol Tanad 
Tarnow, am 16. März 1865. 20 6| 33 26 42 78 Nord⸗Oſt „ 
. ET 0 9 ER 


5. Kupujgcy musi byé uprawnionym do nabyeia 


Gegen Zahnschmerzen. 


Zum augenblicklichen Stillen derſelben ift 


gruntöw rustykalnych. 
Akt szacunkowy i dotyczgce dokumenta wolno 


jest kiedykolwiek w tutejszo-sgdow6j registraturze F. Schott's neuerfundener „Extract Radix’ 


przejrzeé lub w odpisie podniesé. 


81 R. G. Bl. L. 782. 


w Przeworsku podaje sig do publicznéj wiadomosci, 
ze w skutek rekwizycyi c. k. Sadu powiatowego 


Grafſchaft Glatz, Provinz Schleſien. 


m Die hieſige Brunnen: und Ziegen: und Eſe⸗ 
in⸗2 
2. Realnosé pomieniona przy pierwszym termi- eröffnet und Ende September geſchloſſen. 
nie tylko wyzej, lub za cene szacunkomg, ral und jodhaltigen Eiſen⸗Mineral⸗Moor⸗ 
przy drugim zas terminie i nizéj ceny sza- bäder werden vom 1. Juni bis 15. September in dem 
cunkowéj najwiecéj dajgcemu za gotowe pie- neugebauten, elegant eingerichteten Badhauſe verabreicht. 
Die Curanſtalt liegt in einer reizenden Gebirgsgegend 
der Grafſchaft Glatz, 6 Meilen von der ſchleſiſchen Bres⸗ 
lau⸗Schweidnitz⸗Frankenſteiner Eiſenbahn und 2½ Meilen 
von der öſterreichiſchen Nachod⸗Joſephſtadt⸗Pardubitzer⸗ reſp. 
. Realno$€ ta jako rustykalna o tyle w calosei Reihenberg-Zittauer-Dresvener Eiſenbahn entfernt. 
Als Aerzte werden fungiren: 
Dr. Berg, Dr. Drescher und Dr. Joseph. 
Reinerz, den 28. März 1865. 


(380. 1-3) 


als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 14) 
Zu haben bei: Carl Herrmann in Krakau. 


— FF 
Wiener Börse-Bericht 
vom 18. April. 

Of fentliche Schuld. 


Przeworsk, dnia 23 lutego 1865. 


Obwieszcezenie. 16367. 3) 
Ze strony c. k. Urzedu jako Sadu powiatowego 


w Sieniawie z dnia 7 lutego 1865 do liezby 321|,, „ % Ken MR. ene 
in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und vonſcelem zaspokojenia wywalczonej przez Dawida Aug ar eee 5 für 100 fl. n 
chem Zeitpuncte an fie in die Verfügbarkeit getreten Weiss kwoty 58 zir. a. w. wraz 2 kosztami egzekucyi mit Zinſen vom Hint — Juli. 76.30 76.40 
find, und bei welcher Caſſe fie die Disponibilitätsgenüffel3 zir. 24 kr. a. w., 1 zir. 87 kr. a. w., 5 zir. 24 i vom April — October 7630 76.40 
kr. a. W. i 5 lr. 38 kr. a. w. odbedzie sig pu- eis zu 5% für 100 fl eee 72 20 230 
R 7 j tto „ 4¼½ % für 100 fl. 64. 64 60 
bliczna przymusowa sprzedaz realnosei rustykalnéj mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 16175 162 25 
pod nr. konskr. 41 w Ubieszynie, okregu Rzeszow- „ 1854 für 100 f. 8820 88.50 
n skiego potozonéj, ciala tabularnego nie posiadaja Pg „ 1860 für 100 fl. 9720 97.40 
(374. 2-3) ſcéj, skladajgcej sie 2 domu mieszkalnego, dwöch Prämienſcheine vom Jahre 1864 au > f.. a. un 
stajen, stodoty, siedm stajan gruntu i ogrodu w SZA- Como - Aentenſcheine zu 42 L. Re 3 3 17.75 = 

cunkoweéj wartesci 1013 zir. a. w. w dwöch termi- B N 8 

nach, to jest: na dniu 10 maja 1865 zrana i 24 en u. 
maja 1865 zrana, kazdg raza na miejscu bie- von Nieder, Ofer, zu 3% für 1 h N — 
szynie pod następujacemi warunkami: von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
1. Jako cena wywolania ustanowiong jest wAr-|von Schleſten zu 5% für 100 fl.. 90.— 91.— 
tosc szacunkowa téj realnosci w kwocie 1013. von Steiermark zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
2lr. w. a. 57 8 5% In 100 60 fir 10% 
2. Realnosé pomieniona przy pierwszym termi- ven Ungarn zu 5% 2 100 en 2855 
nie tylko wyzej lub za ceng szacunkowa, von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 22.80 73.30 
przy drugim zas terminie i ni26j ceny Sza- a vn 1 Fra 5% für 100 fl. 1 = 50 
cunkowéj najwięcéj dajgcemu za gotowe pie- Vier Siebenbürgen zu 5% für 100 1. 70.50 * 
nigdze sprzedang, będzie. von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.50 71.— 
3. Kazden lieytujgcy obowigzanym bedzie przed Act i e u Gt, Ste 

rozpoczgeiem licytacyi 101 zir. a. w. tytutemſeer Nationalbank... 5 797.— 798 
wadyum do rak komisyi ztozy6. der Eredit⸗ Auſtalt zu 200 fl. öfr. W. 136 50 188 70 
4. Realnosé ta jako rustykalna, o tyle w calo- der Niederöſt. Cscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 577,— 579.— 

bet den De Baur sci licytowang i sprzedang zostanie, o ilebyſder Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M 1805. 1807. 


der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
öder 500 E . 
der vereinigten ſüdöͤſter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. 


sig częsciowe licytowanie i sprzedaz politycz- 


> 0 > = 191.50 3 
nym przepisom co do niepodzielnosci grun- 191.70 


töw rustykalnych sprzeciwiala. a Se zu hn W. oder m: 22 7.— 239.— 
5. Kupujgcy musi byé uprawniony abycialder Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. “cn 135.75 136.25 
ee ym do naby der gel Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 214.— 214.50 
8 2 Inoſder Lrmberg-Gzernowiger Eiſenb.Geſ. zu 200 fl. 
Akt szacunkowy i dotyczace dokumenta wolno] ö. W. in Süber (20 Pf. St) mit 353 Ging. 56.— 56.50 
jest kiedykolwiek w tutejszo-sadowéj registraturze Ber ee 200 fl & 15 W. 167.50 168.— 
H 181 iesé. er Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 8 e .— 
przejrz&€ lub w odpisie podniesé der Thpisb.zu 200 f. CM. mit 140 fl. (70% Ging. 147.— 147. — 
Przeworsk, dnia 25 lutego 1865. der öflerr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 
CCC 487.— 489.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5)0 fl. EM. . . 234.— 236.— 
N. 1390 E 8 y k t (357. 3) der r VV zu 
- . . EEE RE N ER TEN ee 405.— 410. 
C. k. Sad obwodowy Nowo-Sadecki podaje do der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. M.. 368.— 372. 
wiadomosci, iz w dniu 27 lutego 1865 za J. 1390 Pfandbriefe 
b. Melania Bartelmus wytoczyla pozew przeciwſder Nationalbank / 10jahrig zu 5% für 100 fl. . 102.50 103.— 
2 Zycia i pobytu niewiadomemu Wincentemu Wi- ei 8 8 eo Kenn 
A 3 Fan RE öfterr, W. ve ar zu 5% für EI " ‚85 
twickiemu, tegoZ 2 imienia, zycia i pobytu niewia-% 7, Eredit,Anſtalt ftr. W. zu 4% für 100 fl.. 69.50 10.50 
domym spadkobiercom i wszystkim 2 imienia, 2y- L 0 1 e 
cin 1 pobytu niewiadomym osobom, Ktöreby dOl,.. Gredit⸗Aufalt zu 100 fl ür, W. 2580 120.— 
kaucyi setkwestratorycznéj przez Jözefa Witwic- Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. OM. 85.50 86. 
n 28 e bis kiego 10 lipca 1792 W kwocie 573 zip. 8 gr. za-|Triefter Stadt⸗ Anleihe zu 100 fl. MW. . 115— 116. — 
1865 bei der k. k. politiſchen Landesbehörde in Salzburg pisanéj i na Porebie dölnej cig23c6j jakie prawo „ 5 5 zu 50 fl. CM. . 43.75 49.25 
miec mogly, o ekstabulacye Vspomnionéj kaucyi[Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. öl. W.. . 256.75 27.28 
: ö Eſterhazy F 112.50 13.— 
sekwestratorycznéj w kwocie 573 zip. 8 gr. z stanu Salm CT 31.— 31.50 
biernego döbr Poreby délnéj, i ze w skutek tego Palſfv ET n 27.— 27.50 
pozwu wyznaczony zostat do ustnéj rozprawy ter-Clarr, u 45 . Se 26.75 27.25 
min na dzien 17 maja 1865, godz. 10 zrana. Biudifgurst zu 20 5 ri oe 1 770 
Poniewaz pobyt tych pozwanych nie jest znany, Waldstein zu 20 fl. „ r 19.50 — 12 
przeto Sad mianowal im na ich koszta i niebez-Keglevich zu 10 l. 1450 16.— 
bieczenstwo kuratora p. adw. Bersona z zastęp- K. f. Hofſpitalfond zu 10 fl. öfter. Währ. 11.70 12. 
(378. 1-3) stwem p. adw. e 2 ktorym ta sprawa 57 3 Monate. 
Ze strony c. k. Urzedu jako Sadu powi wediug ustawy sgdowej dla Galicyi przepisané) 44 100 ae We utie 
e be dp weer donde aan. e g b , HT Az 
Wzywa sie przeto pozwanych, aby na czas Samburg, fü 00 E 3 4 155 Rn. 2175 2122 
h London, für . NE ee 108.80 10880 
nowionemu lub temu zastępey wreczyli, ktörego|Baris, für 100 Francs 34%. .... 43.15 43.25 
przez Awigdora Landesmann kwoty 39 zir. 48 kr. sobie sami wybra€ i Sadowi oznajmic mogg i aby Cours der ‚Geldforcen, 
wszystkich $rodköw prawem przepisanych na swoja Mae I Cours 
nia 1856 liczy“ sig majacymi, tudziez kosztami|obrong u2yli, gdyz inaczej sami sobie zue skutki Kaiserliche nin len 5 a ER Er 55 Bi 
vollw. Dukaten 185 — — 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. C ä 2 bi 2 ge 
Nowy Sacz, 20 marca 1865. 20 Franeſtücke 8 70 8 71 8 70 8% 
y»% 
Ruſſiſche Imperiale. 8 8 92 
Sine Ä — — — — 106 25 106 50 
nn 


Anzeigeblatt. 
Bad Reinerz, 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 8 

von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 30 Minnuten 
8 5 15 1 25 Uhr Fah, 8 chr 

0 en nach Krakau 7 Uhr 15 Min. 8 Uhr 

olken⸗Cur⸗ Anſtalt wird zum 15. Mai en anten Abende. ei 

Die Mine von Eee nach tee 11 uhr n ? 

em na rakau 5 Uhr in. Abends und 5 

og 10 Min. Wee ’ N 

Ankunft 

in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 
54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 uhr 20 Min. Abends. 

in Lemberg von Krakau 8 Uhr Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
nuten Abends. 


Circus Blennow 


unterm Caſtell. 
Heute, Donnerstag, den 20. April 
eine große Vorſtellun 
der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferde - Dreſſur, 
Zum erſtenmale wiederholt Mazurka, polniſcher Na⸗ 
tionaltanz zu Pferd von dem 13jährigen Alexander Blennow. 
Morgen große Vorſtellung. ug 
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 1. 170 


Der Magiſtrat. 


Aenderung der 
Wärme im 

Laufe des Tage 

bis 


Zuſtaud 
der Atmosphäre | 


3 


Erſcheinungen 
in der Luft 


von 


ee 


trüb 


" 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


